
Leider fiel ein Teil der Charakter-
beschreibung, die früher in eini-
gen Standards der Vereine he-
rumgeisterte, der Anerkennung
zum Opfer. Denn weiter hieß es:
„Zu vertrauten Menschen
freundlich, zutraulich und an-
hänglich; leicht zu führen und
ausgeglichen; begegnet unbe-
kannten Umwelteinflüssen zu-
erst zurückhaltend-vorsichtig,
dann neugierig.“ So fällt die Cha-
rakterbeschreibung im FCI-Stan-
dard noch kürzer aus und das ist
schade. Denn das Wesen ist ne-
ben dem Aussehen ein sehr wich-
tiger Faktor bei der Auswahl der
Rasse.

Der Standard einer Rasse sollte
klar herausstellen, wie der Hund
auszusehen hat und wie er sich
charakterlich zeigen sollte. Trotz-
dem wussten wir nicht, was ge-
meint war, als wir das erste Mal
mit diesem Standard konfrontiert
wurden, denn viele Begriffe sind
Fachvokabular, mit dem man
nicht viel anfangen kann. Der
Standard beschreibt zunächst
das optimale Aussehen des Wei-
ßen Schweizer Schäferhundes.
Das möchten wir an dieser Stelle
aber vernachlässigen, denn jeder
wird sicherlich bereits einen ge-
sehen haben. Was weitaus
schwerer zu erfassen ist, der Cha-
rakter. Eigentlich ist es von vorn-
herein schwierig, einen „typi-
schen“ Weißen Schweizer Schä-
ferhund zu beschreiben, denn je-
der ist ein Individuum für sich,
mit speziellen Eigenschaften und
Wesenszügen, die in ihrer Art
einmalig sind. Jeder Besitzer soll-
te sich darüber klar sein, dass die
Charaktereigenschaften durch
viele Merkmale geprägt werden.
Auf einige hat man Einfluss, auf
andere nicht.

Dennoch gibt es Wesenszüge,
die in einer Rasse überdurch-
schnittlich häufig auftreten und
dadurch als „typisch“ bezeichnet
werden. Diese Wesenszüge sind
im Standard verankert, wobei
beim Weißen Schweizer Schäfer-

hund ein sehr strittiges Merkmal
aufgeführt wurde, nämlich die
Zurückhaltung und Vorsicht.

Die sprichwörtliche Anhäng-
lichkeit kommt vor allem zum
Tragen, wenn der Weiße Schäfer-
hund in der Familie lebt. Es pas-
siert selten, dass er sich zurück-
zieht, um „allein zu sein“. Im
Normalfall wird er aufstehen,
wenn ein Familienmitglied sich
erhebt und Rute wedelnd mit fra-
gendem Blick erfahren wollen,
was jetzt los ist. Geht man hi-
naus, folgt der Hund wie ein
Schatten; und zwar überall hin.
Sobald Sie vergessen, die Toilet-
tentür korrekt zu schließen, wird
Ihr Hund überprüfen, ob Sie sich
tatsächlich noch im Raum auf-

halten. Die Anhänglichkeit ist
auf ihre Weise eine absolut lie-
benswerte Eigenschaft, die
manchmal erhebliche Nerven
kostet. Erstaunlich schnell hat er
bereits mit wenigen Wochen ge-
lernt, welche Plätze zudem noch
„lohnend“ sind. Rechnen Sie also
damit: sobald Sie vergessen, eine
Tür zu schließen und glauben,
„sicher“ vor dem weißen Schat-
ten zu sein, wird eine dicke
schwarze Nase im Türspalt er-
scheinen und sie langsam auf-
schieben. Die Anhänglichkeit

geht so weit, dass der Hund am
glücklichsten ist, wenn sein gan-
zes Rudel beisammen ist. Dann
liegt er mit Vorliebe auf den Fü-
ßen des Besitzers. Enge macht
ihm hierbei überhaupt nichts aus.
In die kleinste Ecke kann er sich
zwängen und fühlt sich dabei so-
gar noch richtig wohl. Hauptsa-
che bei „seinem“ Menschen.

Bei Spaziergängen führt das
Zusammengehörigkeitsgefühl
dazu, dass er versucht, das Rudel

zusammenzuhalten. Er ist ein
Schäferhund und wo keine Scha-
fe sind, fühlt er sich halt für das
Menschenrudel verantwortlich.
Er läuft von vorn nach hinten,
von hinten nach vorne, um si-
cherzustellen, dass auch wirklich
niemand verloren geht. Besonde-
res Augenmerk gilt hierbei übri-
gens den Kindern. In diesem Zu-
sammenhang möchten wir er-
wähnen, dass ein Weißer Schä-
ferhund den Schutz der Familie
hierbei durchaus ernst nimmt,
selbst wenn er keine diesbezügli-

che Ausbildung genossen hat.
Am Wohlsten fühlt sich der
Hund natürlich, wenn er frei und
zwanglos laufen darf.

Allerdings ist der Weiße
Schweizer Schäferhund zu tem-
peramentvoll, um immer nur an
Ihrer Seite zu laufen. Er wird sich
durchaus selbständig entfernen,
um mit einem anderen Hund zu
spielen, um einer Spur zu folgen
oder um einfach nur seinen „In-
teressen“ nachzugehen. Dabei
wird er normalerweise in Sicht-
weite bleiben. Sie haben mit ihm
keinen Jagdhund, der selbständig
seiner Wege geht und dabei seine
Menschen aus den Augen verliert.
Dazu ist der Weiße Schäferhund
viel zu menschenbezogen. Er wird
über Wiesen und Felder toben,
aber immer wieder zu Ihnen zu-
rückkehren, um zu überprüfen,
ob noch alle da sind.

Der Weiße Schäferhund ist viel-
seitig einsetzbar. Wer einen Sport-
hund sucht, kann hier fündig wer-
den. Von der Größe her ist er ideal
für Hundesportarten und seine
Leichtführigkeit sorgt dafür, dass
er hier Erfolge erzielt. Vorausset-
zung ist allerdings, dass Sie in der
Lage sind, ihn richtig zu erziehen
und zu lenken. Damit kommen
wir zu einer weiteren Wesensei-
genschaft, die gerade Hunde-
sportler nicht gerne wahrhaben
wollen.

Der Weiße Schäferhund ist im
Wesen ein sehr sensibler Hund.
Sensibel heißt nicht ängstlich,
sondern er ist ein „Gefühlshund“.
Er mag keinen Kasernenhofton
und er mag keine übermäßige
Strenge. Es wird leider häufig als
Ängstlichkeit bezeichnet, wenn
der Hund, wenn er angebrüllt
wird (oder Schlimmeres) sich
duckt, die Rute einklemmt und
die Ohren anklappt. Ein Hund,
der so reagiert, ist weder ein
Angsthase noch ein Weichei. Die
Unfähigkeit liegt allein beim Be-
sitzer, der nicht erkennt, dass der
Hund aus Freude gehorchen soll-
te und nicht aus Angst vor Strafe.

Gaby von Döllen
www.weisse-schaeferhunde.de

Versuch einer Charakteristik für den Weißen Schweizer Schäferhund

Die schwarze Nase im Türspalt
„Temperamentvoll, nicht ner-
vös, aufmerksam und wach-
sam; gegenüber Fremden ge-
legentlich etwas zuürckhal-
tend, niemals ängstlich oder
aggressiv.“ (Auszug Standard
Weißer Schweizer Schäfer-
hund).

F
o

to
: V

D
H

 (
V

er
b

an
d

 f
ü

r 
d

as
 D

e
u

ts
ch

e
 H

u
n

d
ew

e
se

n
)

Der Weiße Schäferhund ist ein sehr neugieriger Hund

Samstag/Sonntag,
20./21. Februar 2010
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Die ALSA-Natur Edition
Nordland verwöhnt die Katze
mit der gesunden Frische des
Nordens – eine Köstlichkeit aus
besten Zutaten und einem hohen
Fleischanteil je Sorte. Alle
ALSA-Natur Nordland-Menüs
sind frei von Soja, Aroma-, Duft-,
Farb- und
Konservierungsstoffen. Es gibt
sie in sechs verschiedenen
Sorten: Wild aus nordischen

Wäldern, Rind von nordischen
Wiesen, Seefisch aus nordischen
Meeren, Ente von nordischen
Landen, Lamm von nordischen
Inseln, Rentier von nordischen
Steppen.

Gewinnen Sie einen Katzen
Dosen-Mix (6 Dosen à 200 g),
indem Sie ganz einfach eine SMS
mit dem Stichwort ALSA, Ihrem
Namen und Ihrer Adresse an die
Nummer: 64646 schicken.

www.alsa-hundewelt.de

Gewinnen Sie Futter für die Katze
Ein guter Hundebesitzer muss
vor allem eins sein: ein guter Ru-
delführer. So lautet das Grund-
prinzip von Cesar Millan, einem
der erfolgreichsten Hundeexper-
ten der Welt und in den USA ein
Medienstar. Der auch als „Hun-
deflüsterer“ bekannte Trainer
weiß, dass ein Hund vor allem
ein Spiegel für die Stärken und
Schwächen seines Herrn ist: Hin-
ter einem unsicheren und aggres-
siven Hund steht oft ein unsiche-
rer und aggressiver Mensch.
Nach seinem Grundlagenbuch
und internationalen Bestseller

„Tipps vom
Hundeflüste-
rer“ beantwor-
tet Cesar Mil-
lan in seinem
neuen Werk
„Du bist der
Rudelführer“
ganz konkret
alle Fragen, die

einen Hundebesitzer bewegen.
Cesar Millan
„Du bist der Rudelführer“
416 Seiten
Goldmann-Verlag
ISBN 978-3-442-33813-9

Buchvorstellung

Neue Tipps vom Hundeflüsterer

ZUHAUSE GESUCHT

Eine waschechte Huskydame,
die ausreichend Bewegung und
Beschäftigung braucht. Sie sollte
zu Leuten kommen, die bereits
Erfahrung im Umgang mit Hus-
kys haben. Tel.: 48 13 13

Raika, 3 Jahre

Diese Argentinische Dogge hat
zwar ein freundliches und fröhli-
ches Gemüt, ist aber recht domi-
nant. Sie sollte zu erwachsenen
und hundeerfahrenen Menschen
kommen. Tel.: 48 13 13

Caspian, 2 Jahre

FRESSNAPF
Alles für mein Tier.

Der kleine Schäferhund-mix ist
ein Rüde, geimpft, sehr lieb und
anhänglich. Es ist noch jede
Menge Erziehung nötig. Jimmy
verträgt sich gut mit Artgenossen.
Tel.: 621 197 081

Jimmy, 3 Monate

Lieber Tierfreund. Ein geliebtes Haustier 
sollte in Liebe und Würde gehen dürfen.
Wir übernehmen gern die Abholung 
ihres verstorbenen Tieres vom Tierarzt, 
von der Tierklinik oder von zu Hause.
7/7 Tage - 24/24 Stunden

CREMANILUX
12, rue Jean Jaurès, L-4152 Esch-sur-Alzette
Tel. 26 57 32 38
GSM: 691 13 18 61  oder 621 19 74 36 

Toby mag nicht mehr eingesperrt
sein und sucht deshalb dringend
eine liebe Familie, wo er den Rest
seines Lebens verbringen kann.
Er mag allerdings keine Katzen.
Tel.: 621 743 773

Toby, 10 Jahre
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